
Angesichts knapper Bildungsbudgets s1nd und UniVerSitäten auf Unterstützung durch d1e 
Industrie angewiesen, um auf dem aktuellen -....:T<::>r"\11"1 der technologischen Entwicklung zu bleiben. 
D1e Höhere Techn1sche Bundes- Lehr- und Waldhafen an der Ybbs pflegt Intensi-
ve Kontakte mit der Wirtschaft. Unter anderem 
umgestellt Wird. Eine spez1elle Schulung des 
sen Ausb1ldungsbetrieb. Luz1a Haunschmidt 
vorstand Dl Wilhelm Langsenlehner und lng. Martin Berger. 

x-Teohnlk: 
Wie Ienge Mteht schon eine ZUsammenatbelt mit 
EPI.AN1 

DIWIMimL8 ...... 1ehner: 
Geetartet wurde vor 15 Jahren mit EPLAN 4. Von ursprOng­
llch 15 AriMitlplltm'l stieg das Volumen sukzessive auf 
aktuell ca. 50 ~- UrsprOnglich waren das Ein­
~. heute versorgen wir mit zehn Servern drei 

.... !'-;: EDV-811e. Obwohl uns die ataatlichen Investitionen trotz 
laufender BudgetlcOrzunge eine toll ausgebaute lnfra­
llrUicbl' garantieren, mOsaen wir zur Ausstattung der EDV­
.. Ober einen Infrastrukturbeltrag unsere Schülerinnen 
.......,.,., um una den erforderlichen Austausch der 
HMiware Im Drei-Jahres-Rhythmus leisten zu können. 



Interview mit 
lng. Martin Berger, 
EPLAN-Geschäftsführer, 
OSTR Direktor 01 Gernot 
WAL TER und Abteilungs­
vorstand Dl Wilhelm 
Langsenlehner von der 
HTBLuVA Waidhafen I Ybbs 

lng. Martin Berger: 
Die Schulung unteracheldet sich von Obilehen Kunden­
schulungen. Das Hauptaugenmerk liegt auf der Schulung 
des Lehrk6rpera zur Weitervermittlung des erworbenen 
Wissens. Dabei können wir auf Kenntnissen von EPLAN 
5. 70 zurOckgreifen und die Schulung an die Anforderungen 
der HTls anpassen. 

x-Technlk: 
Wie bereiten Lehrerinnen Projekte vor, wie machen Schüle­
rinnen Hausübungen auBerllalb der EDV-Bme? 

lng. Martin Berger: 
Alle Schulungsteilnehmerinnen erhalten von EPLAN Soft­
ware & Service eine kostenlose Schülerversion. Wir finden 
es sehr wichtig, SchOierlnnen die Möglichkeit zu geben, 
auch zu Hause die Programme zu nutzen, die sie in der 
Schule in der knapp zur Verfügung stehenden Zeit ver­
wenden können und müssen. Auch um die umfangreichen 
Arbeiten, d ie in den wenigen Konstruktionsübungsstunden 
nicht ganz abgewickelt werden, zuhause fertig zu stellen. 

x -Technik: 
Werden die Schulungserkenntnisse bereits in Kontext mit 
einem welterführenden Programm - z. 8 . einer 3D-Visuali­
slerung - gesetzt? 

lng. Martin Berger: 
Da wir nur zwei BlOcke 8 drei Tage zur Verfügung haben, 
muss sich die Schulungsmaßnahme auf EPLAN Electric PS 
beschrAnken. Bei der Erstellung des Schulungsplans war 
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vorrangiges Ziel, die Lehrerinnen in 
die Lage zu versetzen, in den wenigen 
zur Verfügung stehenden Stunden des 
wöchentlichen Unterrichtes ihr Wissen 
an die Schülerinnen weiterzugeben. 
Mit eigenen Schulungsunterlagen zur 
freien Vervielfältigung innerhalb des 
HTL-Unterreichtes versuchen wir, die 
Professoren kurze und knackige Er­
klärungen für den Unterricht mitzu­
geben. 

x-Technlk: 
Werden die Schulungsergebnisse in 
ein konkretes Schulprojekt einflie­
ßen? 

01 Wllhelm Langsenlehner: 
Nach der erfolgten Einschulung des 
Lehrkörpers beginnen wir im neuen 
Schuljahr 2007/2008 sofort mit der 
Ausbildung der Schüler auf EPLAN 
Electric PB. Innerhalb der Rege­
lungstechnik haben wir zwei Aus­
bildungsschwerpunkte: Während in 
der Informationstechnik mehr mit 
Betriebssystemen und Netzwerken 
sowie Datenübertragung gearbeitet 
wird, ist für die Industrieelektronik die 
Regelungs- und Steuerungstechnik 
der Schwerpunkt. Gerade in diesem 
Bereich finden wir EPLAN zur Ausar­
beitung der kontaktbehafteten Seite 
sehr hilfreich. 

ln der dritten Klasse beginnen Steu­
erungsprojekte von Schaltschrän­
ken mit Einbindung von SPS-Aufga­
benstellungen. Es geht auch darum, 

einfacheren Pro-
7'"""nr .. sn ln denen ein Motor 

Verriegelungen 
die komplette nc•UCIUI 

rungstechnik 

Schüler des 5AHETR-Jahrganges 
Rupert Pfaffenader glänzte mit 

der besten Projektarbeit. ~ 

Abschließend möchte ich zum Thema 
Kooperation HTL - Industrie noch er­
wähnen, dass wir eine sehr erfolgrei­
che Jobportal-Veranstaltung durch­
geführt haben. Acht teilnehmende 
Unternehmen konnten sich präsen­
t ieren und über Jobmöglichkeiten be­
richten. 

Der Kontakt zwischen Schülerinnen 
und Industrie war sehr interessant, 
weil immer mehr Industriefirmen zur 
Einsicht kommen, dass die Zusam­
menarbeit mit den Schulen wichtig ist 
und diese vermehrt forcieren. Auch 
umgekehrt kam es zu einer Einla­
dung eines Industriebetriebes an drei 
niederösterreichische HTLs mit kon­
kreten Angeboten für Ferialpraktika, 
Diplomarbeiten und der Aussicht auf 
permanente Anstellung bei guter Ent­
wicklung. Dem Unternehmen fehlen 
Maschinenbauer und Elektrotechni­
ker. 

Unter anderem mit EPLAN, aber auch 
durch die Bereitstellung von Beispie­
len auf einer e-Learning Plattform, 
versuchen wir, gerade in der Elektro­
technik unser Niveau zu halten. 

Q) ANWENDER 

HTBLuVA Waidhofen I Ybbs 
Im Vogelsang 8 
A-3340 Waidholen an der Ybbs 
Tel. +43-7442-52590-0 
www.htlwy.ac.at 

Q) KONTAKT 

EPLAN Software & Service GmbH 
Franz-Kollmann·Straße 2/6 
A-3300 Amstetten 
Tel. +43-7472-28000-0 
www.eplan.at 
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